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Lö

„ In Gottes straft , Sntnnas Werk zu zerstören ,
Dagegen des Heilandes Reich zu vermehren ,
In Worten und Werken erbaulich zu sein ,
Im Beten und Wachen , im Glauben und Beben ,
Im Hoffen und Dulden sich männlich zu übeu ,
Dienstfertig beschäftigt mit groß und mit klein ,
In Nöten still , standhaft , stets Gott zu vertrauen ,
I -ür allerlei Stände Pflanzgärten zu bauen ,
Um Lehrer in Kirche und Schulen zu zieh » :
Selbst Hand an den Bau des Reichs Gottes zu legen ,
Die Schafe zu weiden , die Lämmer zu pflegen ,
War HeckerS Wunsch , Trieb , Lust , Werk , ''Arbeit , Bemühn . "

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß auch , wie zum Teil
schon der vorige Abschnitt gezeigt , das katholische Volks -
schulwesen durch I - rancke beeinflußt wurde . Selbiger ,
der seine Lehrerbildungsanstalten nach Heckers Grundsätzen
einrichtete , ist auch bei seiner Regelung des katholischen
VvlksschulwesenS Schlesiens in Heckers Geiste vorgegangen ,
und als er später von Maria Theresia nach Österreich zur
Neuordnung des dortigen Schulwesens berufen wurde , hat
er auch hierhin Heckersche und Zranckesche Ideen verpflanzt .
So ist die Wirksamkeit Z-ranckes durch Hecker auch in dieser
Beziehung der katholischen Kirche zugute gekommen .

Überblicken wir nun noch einmal die pädagogische
Wirksamkeit Franckes und den Einfluß , den er aus das
ganze Erziehungs - und lknterrichtswesen seiner und der
nachfolgenden Zeit ausübte , so müssen wir erkennen , daß
er den größten und erfolgreichsten Pädagogen aller Zeiten
zuzurechnen ist . Darum Ehre seinem Angedenken !

VI .

fragen unä Aufgaben .

l . Worin besteht nach Palmer das eigentliche Wesen des
Pietismus ?

'2 . -DrthodvHe und Pietismus sind miteinander zu Ver¬
gleichen .
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6 . Es ist zu zeigen , wie sich der Pietismus uns den Zeit -
verhältnissen entwickelte .

4 . Die Anschauungen Speners und seine Beziehungen zu

Francke sind kiarzulegen .

3 . Welche Verhältnisse in Franckes Elternhnuse sind sür

den späteren Pädagvgen vvn Bedeutung gewesen ?

<>. Wodurch wurde franckes Bekehrung in Lüneburg hervor¬

gerufen , und welche Bedeutung hat sie in pädagogischer

Beziehung für ihn gehabt ?

7 . Welche Bedeutung hat Franckes zweiter Aufenthalt in
Hamburg für sein Leben und Wirken ?

8 . Franckes Wirksamkeit in Leipzig und Erfurt ist nach

ihrer pädagogischen Bedeutung zu beurteilen !

! l . Die Verhältnisse Glauchas bei Franckes Amtsantritt

sind zu charakterisieren .

l <>. Wie suchte er dem leiblichen und geistigen Elende seiner

Psarrkinder abzuhelfen ?

l l . Die Entstehung der Universität Halle .

12 . Welche Bedeutung hatte sür Franckes pädagogische

Tätigkeit seine Stellung zur Universität ?

13 . Die Anfeindungen , welche Francke an den einzelnen

Drten seiner Wirksamkeit von den Drthodoxen zu er¬

dulden hatte , sind im Zusammenhange klarzulegen .

14 . Franckes Familienverhältnisse .

13 . Die Entstehung und Entwickelung der einzelnen Schul -
anstalten .

U >. Welchen Zweck hatte das üsirriirarinnr ^ raoosptornn »

und das Zkirriirariuiu xslse -tunr ^ rasasptorniii ?

l TTDer Bau des Waisenhauses , ein Werk des Gottvertrauens .

P4 ^ Die Gehilfen Franckes .

13 . Wodurch wurde die Unterhaltung und Weiterentwickelung

der Franckeschen Anstalten gesichert ?

20 . Franckes schriftstellerische Tätigkeit ist kurz zu charakte¬
risieren .

21 . Die Entstehung und Bedeutung der Eansteinschen Bibel¬

anstalt ist klarzulegen .

22 . Welche Beziehungen hatte Francke zu seinem preußischen

Königshause , besonders zu König Friedrich Wilhelm I . ?

23 . Francke , Vousseau , Pestalozzi - eine Vergleichung .
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24 . In welchen Eharaktereigenschasten Franckes ist der Oircutd

zu seinen großen Erfolgen zu suchen ?

27 ) . Welche Schriften Franckes sind nun pädagogischer Be¬

deutung , und wie kann man sie chrem Inhalte nach
einteilen ?

26 . Entstehung , Zweck und Gliederung deS „ .kurzen und

einfältigen Unterrichts . "

27 . Die Mittel zur Gottseligkeit sind anzugeben und zu
beurteilen !

28 . Wa§ versteht Francke unter historischem .Katechismus '?

29 . Welches sind nach Francke die Kardinaltugenden und

weshalb -

60 . F -ranckes Ansicht über Märchen , Romane und Komödien

ist auS den Verhältnissen der Zeit zu erklären und zu
beurteilen .

61 . Welche Unterrichtssächer sind durch Francke in den

Kehrplan n > der Volksschulen , 6 , der Mädchenschulen
gekommen -

62 . Was lehrt Francke über das Gebet ?

66 . Was versteht Francke unter christlicher Klugheit und

welche Bedeutung legt er ihr bei ?

64 . Welche Mittel zur christlichen K lugheit schlägt Francke vvr ?

67 ) . Welche Gedanken im „ Kurzen und einfältigen Unter¬

richt " usw . erinnern an Salzmanns Krebsbüchlein ? - -

66 . Es ist nachzuweisen , das ; in Franckes Vorrede zu Fönelons

Schrift „ Von der Erziehung der Tochter " die Grund

lehren der Franckeschen Pädagogik zum Ausdruck kommen .

67 . Franckes Ansichten über das „ Heilige Ehristwesen " sind

darzulegen und zu beurteilen .

68 . Franckes Erziehungsziel ist mit dem Pestalozzis , Salz¬

manns und Herbarts zu vergleichen !

69 . Welche Vorschriften gibt Francke über die äuhere Drdnung

in seinen Schulen ?

40 . Was schreibt die „ Drdnung und Kehrart der Waisen -

hausschnlen über Schulandachten vor ? "

44 . Welche Unterrichtsgegenstände werden in den deutschen

Schulen betrieben und wie sind sie im Stundenplan
verteilt ?

42 . Wie gestaltet sich bei Francke eine Katechismuslektion ?
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Mit welchem Rechte hat man Francke genannt u > den

Pädagogen der Tat , lp einen Pädagogen im großen Stil ?

-14 . Was bezN >eckt Francke mit der Einführung von Wachen -

sprüchen ?

45 . Wie wurde das Bibellesen in den deutschen Schulen

chekrieben ?

X MT Wo .rin bestehen die beiden Berdienste Franckes für den

Religionsunterricht ?

, 4a . Worin bestehen die Schwächen des Franckeschen Religions -

- Unterrichts ?

48 . Wie ist nach Francke der Leseunterricht zu betreiben ?

Schtvächen des Franckeschen Leseunterrichts .

40 . Welche Anforderungen stellt Francke an den Schreib¬

lehrer und an den Schreibunterricht ? Inwiefern berück¬

sichtigt er in demselben die Bedürfnisse des praktischen
Lebens ?

50 . Welches ist das Ziel des Franckeschen Rechenunterrichts ,

und worin besteht der Hauptmangel desselben ?

51 . Worin sind seine Vorschriften über den Gesangunter -

richt noch heute beherzigenswert ?

52 . Wie werden die Naturwissenschaften in den deutschen

Schulen betrieben ?

55 . Wie kommt bei dem Unterricht in den Naturwissen -

' chasten der Grundsatz der Anschaulichkeit zur Geltung ?

Welche Ergötzlich leiten , Spiele usw . sind in den Francke¬

schen Anstalten gestattet ?

5 . F -ranckes Ansicht vom Spiel ist darzulegen und zu
beurteilen .

Was geschieht in den Anstalten für die leibliche Pflege

^ der Zöglinge ?

57 . Was schreiben die Schulordnungen über Schüleransslüge

' d Spaziergänge vor ?

. Welche Anforderungen stellt Francke an die Lehrer

seiner Anstalten ?

Ä >. Die äußere Stellung der Lehrer der Franckeschen Anstalten .

lD .' Durch welche Mittel sucht er die Weiterbildung seiner

Lehrer zu fördern ?

01 . Welche Stellung nimmt Francke selbst zu den Schulen ein ?
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62 . Die Stellung und Pflichten der Inspektoren sind zu

kennzeichnen .

63 . Welches sind die Hauptmittel zur Aufrechterhaltung der

Schulzucht ?

64 . Inwiefern kann man Francke den Reformator der Zucht ^
nennen ? *

65 . Welche Vorschriften gibt Francke über das Strafen mit

Worten , welche über die körperliche Züchtigung ?

66 . Franckes Ansicht über das Lob .

67 . Wie finden körperliche und geistige Individualität bei

der Strafe Berücksichtigung ?

68 . Inwiefern berücksichtigt Francke im Unterrichte die Ver¬

hältnisse seiner Zeit ?

69 . Franckes Verdienste um die Pflege der deutschen Mutter¬

sprache .

70 . Wie gestaltet sich der Geschichtsunterricht in den höheren

Schulen ?

71 . Wie ist die Wiederholung geregelt ?

7Lt " Welchcs sind die hauptsächlichsten Schwächen der Francke -

schen Pädagogik ?

73 . Die Beaufsichtigung der Zöglinge der Franckeschen

Anstalten ist zu kennzeichnen und zu beurteilen .

74 . Luther und Francke sind nach ihren pädagogischen /

Grundanschauungen miteinander zu vergleichen .

75 . Das 25 . Kapitel der Großen Didaktik des Comenius ist

mit Franckes Auffassung über den Wert der heidnischen

Autoren zu vergleichen .

76 . Das 26 . Kapitel der Großen Didaktik des Comenius ist

mit Franckes Anforderungen an die Disziplin zu ver¬

gleichen .

77 . Die Stellung und Pflege der Realien bei Comenius ,

Herzog Ernst und Francke .

78 . Der Anschauungsgrundsatz bei Comenius , Herzog Ernst

und Francke .

79 . Gliederung von Rehhers Büchlein von den natürlichen

Dingen usw . , Einfluß desselben auf Francke .

80 . Franckes Bedeutung für die Realschule ist darzulegen .

81 . Semmlers Stellung zu Francke und sein Versuch zu

einer Realschule sind zu kennzeichnen .



82 . Heckers Leben und Entwickelungsgang.
83 . Welche Bedeutung hat Francke für die Entwickelung

des Waisenhauswesens ?
84 . Friedrich Wilhelm I . als Vater der Soldatenwaiscn .
80 . Welche Bedeutung hat das Franckesche ssrnirwriunr

prasaspNorunr für die Entwickelung des Lehrerbildungs¬
wesens gehabt ?

80 . Gründung und Einrichtung der ersten preußischen Lehrer¬
seminare .

87 . Beeinflussung des katholischen Erziehungs - und Unter¬
richtswesens durch den Pietismus .

88 . Heckers Bedeutung für das gesamte Schulwesen seiner
Zeit ist darzulegen .

89 . Welche Verdienste hat sich König Friedrich Wilhelm I .
um die Entwickelung der Preußischen Volksschule erworben ?

90 . Der Franckesche Einfluß im General - Landschul - Neglement
ist nachzuweisen .

V .
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